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Steckverbindungen 30
 c

m

10 cm

(mehr, wenn Maus, Trackball oder
Digitizer verwendet wird)

1.A Lieferung und Auspacken
Bitte packen Sie die Anlage sofort nach Erhalt aus und prüfen Sie sie auf
Vollständigkeit.

Wenn Sie irgendeinen Schaden entdecken, benachrichtigen Sie bitte sofort das
zuständige Transportunternehmen und machen die nötigen Angaben, die für das
aufgetretene Problem nötig sind.  Wir versichern Ihnen, das die Geräte unser Werk in
einwandfreiem Zustand verlassen hat.

Bitte vergewissern Sie sich, daß die gelieferte Ware mit dem Lieferschein und Ihrer
Bestellung übereinstimmt. Sie finden die entsprechenden
Gerätereferenzbezeichnungen auf einem Schild auf der Rückseite der Anlage. Wenn
Sie irgendeinen Widerspruch zum Lieferschein oder Ihrer Bestellung sehen, wenden
Sie sich bitte umgehend an Ihren Lieferanten, der Ihnen behilflich sein wird, die
Angelegenheit zu Ihrer vollsten Zufriedenheit zu regeln.

Umgebungsbedingungen
Temperatur: -10 bis +50 Grad C
Temperaturschwankungen: 20 Grad pro Stunde

Relative Feuchtigkeit: 20 bis 80% ohne Kondensation

1.B.1 Vorbereiten des Aufstellortes
Die Stellfläche, auf der VISION aufgestellt werden soll, sollte flach, eben und stabil
sein. Bitte sorgen Sie dafür, daß um die Maschine herum genügend Platz ist um
• die Maschine zu öffnen
• Zugang zu den Rückseitigen Verbindungen der Anlage zu haben
• genügend Luftstromzirkulation für die Maschine zu gewährleisten, um sie vor

Überhitzung zu schützen
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1.B.2 Installation der Anlage
• VISION ist ein professionelles Lichtstellpult, es handelt sich dabei um Anlagenteile

der Klasse I, die gemäß der Norm EN EN60950 entwickelt und gefertigt ist.
Das Gerät sind zu erden.

• Für die Aufstellung der Anlage sind keine besonderen Vorbereitungen zu treffen.
Der Raum, in der die Anlage aufgestellt werden soll, muß sauber und staubfrei
sein und muß eine Umgebungstemperatur zwischen 5 und 35 Grad aufweisen
und  eine relative Luftfeuchtigkeit  von 20 bis 80% ohne auftretende
Kondensation haben.

• Von Verzehr von Speisen und Getränken an der Anlage wird abgeraten, da
versehentlich Essensreste in die Anlage fallen und gewisse Funktionen
beeinträchtigen können.

• Das Lichtstellpult und die Monitore sollten auf einem Tisch oder einer Konsole
aufgestellt werden. Wie alle Anlagen mit integriertem Mikroprozessor bzw.
ähnlicher elektronischer Teile ist VISION 10 anfällig für statische Ladungen, wobei
es nicht auszuschließen ist, daß diese Effekte unter gewissen Umständen
spezielle Funktionen beeinträchtigen können. Um dies zu verhindern, ist es
ratsam, einen antistatischen Fußboden zu verwenden und die Luftfeuchtigkeit im
Raum etwas höher zu halten.

• Soll im betreffenden Raum ein Teppich verwendet werden, so ist ausschließlich
ein antistatisches Modell zu wählen.

• Um Zeitverlust und Schäden an der Anlage zu vermeiden, möchten wir Sie bitten,
sich bei der Installation der Anlage unbedingt an die im weiteren gezeigten
Diagramme und an die Angaben auf der Pultrückseite zu halten.

• Bevor VISION oder eines ihrer Peripheriegeräte in Betrieb genommen wird,
vergewissern Sie sich bitte, daß die zur Verfügung stehende Speisespannung
innerhalb der im Kapitel “technische Spezifikationen” angegebenen Grenzwerte
liegt.

• Hinweis: Alle Kabelverbindungen sollten im abgeschalteten Zustand hergestellt
werden, da sonst Pultfunktionen unter gewissen Umständen beeinträchtigt
werden könnten.

1.C.1 Spannungsversorgung
Die Versorgungswechselspannung muß 220 oder 240V und eine Frequenz von 50
oder 60 Hz haben. Die Spannungsgrenzwerte betragen 180 und 265 Volt.
Wie jedes System, das mit Mikrocomputertechnologie arbeitet ist auch VISION von
Versorgungsnetzparametern abhängig, besonders von Spannungsschwankungen
und -spitzen.

Wir raten Ihnen deshalb, einen entsprechenden Spannungsstabilisator
für die Spannungsversorgung zu Verwenden.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie diesbezüglich Fragen haben.

 Der Versorgungsstromkreis ist mit einer entsprechenden Sicherung oder einem
Leitungsschutzschalter abzusichern und muß eine Erdverbindung für die persönliche
Sicherheit aufweisen.

In einer speziellen Version kann VISION mit einer Versorgungsspannung von 110V
arbeiten. Die Spannung darf dann maximal von 90 bis 132 V schwanken.
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1.C.2 Wichtiger Hinweis für Zuleitungen

Versorgungsleitungen und Steckverbinder sind eine wichtiger Bestandteil der Anlage
und tragen besonders zu deren Sicherheit bei.
Verwenden Sie bitte immer den Steckverbinder selbst, um eine Kabelverbindung
herzustellen oder zu unterbrechen; Ziehen Sie bitte niemals am Kabel. Achten Sie
darauf, daß die Steckverbinder und Kabel nicht beschädigt sind. Führen Sie niemals
Signal- und Energieversorgungskabel zusammen, prüfen Sie die Kabel bei jeder
Inbetriebnahme bzw. in regelmäßigen Abständen bei Festinstallationen.
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1.C.3 Elektrische Verbindungen

UM KÖRPERLICHE SCHÄDEN, BESONDERS DURCH ELEKTRISCHEN
SCHOCK ZU VERMEIDEN, ÖFFNEN SIE DAS PULT NIEMALS. IM INNEREN
DES GERÄTES BEFINDEN SICH KEINE TEILE, DIE VOM ANWENDER
SELBST GEWARTET ODER REPARIERT WERDEN KÖNNTEN. BITTE
GREIFEN SIE FÜR WARTUNGSARBEITEN IMMER AUF TECHNISCH
GESCHULTES FACHPERSONAL ZURÜCK. IM INNEREN DES GERÄTES
HERRSCHT LEBENSGEFÄHRLICHE SPANNUNG. TRENNEN SIE DIE
ANLAGE IMMER VOM NETZ BEVOR SIE SIE FÜR EINE ÜBERPRÜFUNG
ÖFFNEN MÜSSEN.

Um die Sicherheit und Zuverlässigkeit der Anlage zu gewährleisten, ist die Anlage mit
einer galvanischen Isolation ausgerüstet, die die Eingangs- und Ausgangssignale
elektrisch trennt. Dies dient zur Verhinderung von Erdschleifenproblemen. Die
entsprechende Testgleichspannung hierfür beträgt 500V.
Die elektrische Isolation verhindert auch die Übertragung von Niederspannungen, die
von anderen Daten- und Signalleitungsverbindungen für den Anwender zugänglich
sind.

Die Verbindung zu unsauberen Daten- oder Energiequellen kann VISION irreparable
Schäden zufügen. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders,  VISION nur für den
vorgesehenen Zweck einzusetzen und das zum Anschluß an die Anlage
vorgesehene Material zu überprüfen.

VISION ist ein professionelles Lichtstellsystem, das mit dem Anspruch auf einfachste
Bedienung entwickelt wurde. Um die verwendete Sicherheitstechnik auf Dauer zu
gewährleisten, sollte die Anlage ausschließlich von geschultem Fachpersonal
installiert und gewartet werden.
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1.E Die Pult-Rückseite

Rechtsseitig angeordnete Steckverbindergruppe (Rückansicht)
Rückansicht auf die

VISION

1 2 3 6 754 8

11 12 13109

14

15

16

17

22

24

25

23

18

19

20

21

1 DMX-Ausgang 1 Kanal-Ausgang 1-512 (Steckverbinder XLR5-FX)
2 DMX-Ausgang 2 Kanal-Ausgang 513-1024 (Steckverbinder XLR5-FX)
3 DMX-Eingang 512 DMX-Eingangskanäle (Steckverbinder XLR5-MX)
4 Externe Linien 10 Fernsteuer-Schliesserkontakteingaenge (Steckverbinder DA 15 S)
5 MIDI OUT MIDI-Ausgang für Anwenderprogrammierung (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
6 MIDI THRU MIDI-Durchschliff (THRU) (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
7 MIDI IN MIDI-Eingang für Anwenderprogrammierung (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
8 AUDIO IN Symmetrischer 0dB Audiosignaleingang (Steckverbinder XLR3-FX)
9

10
11
12 DESK A / B Frontseitiger Pultumschalter A / B (Steckverbinder DE09 S)
13 DIM A / B Frontseitiger Dimmerumschalter A / B (Steckverbinder DE09 S)
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Optionskarten-Steckverbindungen

14 SYCH/SCREEN RS485-Datensignalleitung zur Synchronisierung zweier
VISION-Anlagen oder Remote-Monitor

(Steckverbinder DE09 S)
Setting 1

15 DMX out 2b Zusatz-DMX-
Ausgangskanäle 513-1024 Steckverbinder XLR5-FX)

16 DMX out 1b Zusatz-DMX-
Ausgangskanäle 1-512 (Steckverbinder XLR5-FX)

17 Nicht belegt
Setting 2

15 REMOTE OUT RS485-Ausgang (Steckverbinder XLR5-FX)
16 Nicht belegt
17 REMOTE IN RS485-Eingang (Steckverbinder XLR5-MX)

18SYNC/SCREEN RS485-Datensignalleitung zur
Synchronisierung zweier
VISION-Anlagen
oder Remote-Monitor (Steckverbinder DE09 S)

19 DMX OUT 3 Zusatz-DMX-Ausgangskanäle
1025-1536 (Steckverbinder XLR5-FX)

20 DMX OUT 4 Zusatz-DMX-Ausgangskanäle
1537-2048 (Steckverbinder XLR5-FX)

21 DMX IN 2 Zusatz-DMX-Eingaengskanäle
513-1024 (Steckverbinder XLR5-MX)

22 SMPTE IN SMPTE Time-Code-Eingang,
symmetrisch (Steckverbinder XLR3-FX)

23 INFRA RED 1 Infrarot Fernbedie nungseingang 1 (Steckverbinder 7 P-DIN-fem)
24 INFRA RED 2 Infrarot Fernbedienungseingang 2 (Steckverbinder 7 P-DIN-fem)
25 SMPTE THRU SMPTE Time-Code-Durchschliff (Steckverbinder XLR3-MX)

Linksseitig angeordnete Steckverbindergruppe (Rückansicht)
1 SVGA Farbmonitorausgang 1 (Steckverbinder DE09 S)
2 SVGA Farbmonitorausgang 2 (Steckverbinder DE09 S)
3  PRINTER Parallel-Drucker-Anschluß (Steckverbinder DE25 S)

Der Serielle Anschluß (COM1) für eine Maus bzw. einen Trackball und der Anschluß für die
Alphanumerische Tastatur befinden sich auf der Vorderseite der Anlage in der Nähe des
Diskettenlaufwerkes

Elektrische Verbindungen für die Spannungsversorgung
1 220V INPUT Steckverbinder IEC 320-C14)
2 220V OUTPUT 1 für Monitor 1 (Steckverbinder IEC 320-C14)
3 220V OUTPUT 2 für Monitor 2 (Steckverbinder IEC 320-C14)
4 220V OUTPUT 3 für andere Peripheriegeräte (Steckverbinder IEC 320-C14)
5 220V OUTPUT 4 für andere Peripheriegeräte (Steckverbinder IEC 320-C14)

Ausgang 1 bis 4 werden mit dem
EIN/AUS-Schalter der Anlage geschaltet

6 REMOTE für Fernsteuerung verschiedener Geräte
(Relais, Kontakte) über Kleinspannungsverbindung.
Wird durch EIN/AUS-Schalter der Anlage geschaltet
(Steckverbinder ................)

OPTION 2

OPTION 1

RESERVED A

MONITOR 1

MONITOR 2

PRINTER

RESERVED B

1

2

3

4

5 6

OPTION 3
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1.F Die Pult-Rückseite einer
19” Back-up-Maschine

1 DMX-Ausgang 1 Kanal-Ausgang 1-512 (Steckverbinder XLR5-FX)
2 DMX-Ausgang 2 Kanal-Ausgang 513-1024 (Steckverbinder XLR5-FX)
3 DMX-Eingang 1 512 DMX-Eingangskanäle (Steckverbinder XLR5-MX)
4 Externe Linien 10 Fernsteuer-Schliesserkontakteingänge (Steckverbinder DA 15 S)
5 MIDI OUT MIDI-Ausgang für Anwenderprogrammierung(Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
6 MIDI THRU MIDI-Durchschliff (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
7 MIDI IN MIDI-Eingang für Anwenderprogrammierung (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
8 AUDIO IN Symmetrischer 0dB Audiosignaleingang (Steckverbinder XLR3-FX)

(Remark: Connector 9 + 10 not explained)
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Optionskarten-Steckverbindungen

14 SYCH/SCREEN RS485-Datensignalleitung zur
Synchronisierung zweier VISION-Anlagen
oder Remote-Monitor (Steckverbinder DE09 S)

Setting 1
15 DMX out 2b Zusatz-DMX-Ausgangskanäle 513-1024 (Steckverbinder XLR5-FX)
16 DMX out 1b Zusatz-DMX-Ausgangskanäle 1-512 (Steckverbinder XLR5-FX)
17 Nicht belegt

Setting 2
15 REMOTE OUT RS485-Ausgang (Steckverbinder XLR5-FX)
16  Nicht belegt
17 REMOTE IN RS485-Eingang Steckverbinder XLR5-MX)

18 SYNC/SCREEN RS485-Datensignalleitung zur
Synchronisierung zweier VISION-
Anlagen oder Remote-Monitor (Steckverbinder DE09 S)

19 DMX OUT 3 Zusatz-DMX-Ausgangskanäle 1025-1536 (Steckverbinder XLR5-FX)
20 DMX OUT 4 Zusatz-DMX-Ausgangskanäle 1537-2048 (Steckverbinder XLR5-FX)
21  DMX IN 2 Zusatz-DMX-Eingangskanäle 513-1024 (Steckverbinder XLR5-MX)
22 SMPTE IN SMPTE Time-Code-Eingang, symmetrisch (Steckverbinder XLR3-FX)
23 INFRA RED 1 Infrarot Fernbedienungseingang 1 (Steckverbinder 7 P-DIN-fem)
24 INFRA RED 2 Infrarot Fernbedienungseingang 2 (Steckverbinder 7 P-DIN-fem)
25 SMPTE THRU SMPTE Time-Code-Durchschliff (Steckverbinder XLR3-MX)
26 KEYBOARD QWERTY-Tastatur-Anschluß (Steckverbinder 5 P-DIN-fem)
27 COM1 Seriell-Anschluß 1 (Steckverbinder DB09-S fem)
28 PRINTER Parallel-Drucker-Anschluß (Steckverbinder DE25 S)
29 GAME Game-Anschluß
30 COM2 Seriell-Anschluß 2 (Steckverbinder DB09-S fem)
31 SVGA Farbmonitorausgang 1 (Steckverbinder DE09 S)
32 SVGA Farbmonitorausgang 2 (SteckverbinderDE09 S)

(Remark: Seriel port COM1 + Keyboard port not on front side)

Elektrische Verbindungen für die Spannungsversorgung

A 220V INPUT (Steckverbinder IEC 320-C14)
B 220V OUTPUT 1 für Monitor 1 (Steckverbinder IEC 320-C14)
C 220V OUTPUT 2 für Monitor 2 (Steckverbinder IEC 320-C14)
D 220V OUTPUT 3 für andere Peripheriegeräte (Steckverbinder IEC 320-C14)

Ausgang B bis D werden mit dem EIN/AUS-Schalter der Anlage geschaltet

OPTION 2

OPTION 1

D

C

B

A

OPTION 3
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1.G Verbindungskabel

VISION mit

EUROPACK
DEMUX 48/60
DATA BOOSTER
MUX 120
MULTIPRO
POWER GELBUS 2

VISION mit

DEMUX 240

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge : 30 m
Typ : 2  x 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : … x 0,34 mm2

Kabel
max. Länge : 15 m
Typ : 5 x 0,34 mm2

VISION mit

AUDIO

VISION mit

EXTERNE LINIEN

VISION mit

EURODIM

ALTEMP =
Alarm Temperatur
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Kabel
max. Länge : 400 m
Typ : 7 x 0,34 mm2

geschirmt

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

VISION mit

Infrarot-Empfänger

VISION mit

DMX-EINGANGS-
SIGNAL

VISION

DIMMER-
WAHLSCHALTER

VISION

PULT-
WAHLSCHALTER

VISION mit

MIDI IN
MIDI THRU
MIDI OUT

DIMMER A/B

PULT  A/B
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VISION

REMOTE OUT
RS485Kabel

max. Länge: 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge: 250 m
Typ : 2 x 0,14 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,14 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt

VISION

REMOTE IN
RS485

VISION

SMPTE OUT

VISION

SMPTE IN

VISION

SYNC / SCREEN
RS485

Kabel
max. Länge : 250 m
Typ : 2 x 0,34 mm2

geschirmt
paarweise verdrillt
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Pin No Signal

1 Red Video
2 Green Video
3 Blue Video
4 Ground
5 EPS1
6 Red Ground
7 Green Ground
8 Blue Ground
9 No connection

10 Sync Ground
11 Ground
12 No connection
13 H. Sync
14 V. Sync
15 No connection

MONITOR

Signalkabel direkt an Monitor angeschlossen
• Video-Eingang

Der 15-PIN Mini-D-SUB-Steckverbinder am Signalkabel ist geeignet für IBM VGA,
8514A und kompatible Graphikadapterkarten. Die Pin-Belegung :

• VISION : Mini D-Sub 15 Buchse
• Kabel : Mini D-Sub 15 Stift
• Max. Kabellänge : 1500mm +/- 20mm
• Video-Signal : Analog 0.7Vpp/75 Ohm

positiv. Sync-Signal
• Separate Sync : TTL
• Horizontal Sync : positiv / negativ
• Vertikal Sync : positiv / negativ

DRUCKER
Standard-Parallel-Daten-Steckverbinder LPT1 (Centronics)
• VISION : DB25-S Buchse
• Kabel : DB25-P Stift

Pin No Signal Name Abreviation Direction

1 Strobe STROBE Output
2 Data 0 DATA0 Output
3 Data 1 DATA1 Output
4 Data 2 DATA2 Output
5 Data 3 DATA3 Output
6 Data 4 DATA4 Output
7 Data 5 DATA5 Output
8 Data 6 DATA6 Output
9 Data 7 DATA7 Output

10 Acknowledge ACK- Input
11 Busy BUSY Input
12 Paper empty PE Input
13 Select SLCT Input
14 Auto feed AUTO FEED- Output
15 Printer error PERROR- Input
16 Initialize printer INIT- Output
17 Select input SKCT IN- Output

18-25 Ground GND



VISION 10

Kapitel 1 - Seite 16
Revision : 002 Lighting Technologies

Pin No Input Output Signal Description

1 x DCD Data Carrier Detect
2 x RXD Receiver Data
3 x TXD Transmit Data
4 x DTR Data Terminal Ready
5 x x GND Signal GND
6 x x DSR Data Set Ready
7 x RTS Request to Send
8 x CTS Clear to Send
9 - - - Not Connected

SERIELL 1 (COM 1)
Mausanschluß (auf Pultvorderseite angeordnet)

• VISION : DB09-S Buchse
• Kabel : DB09-P Stift

SERIELL 2 (COM 2)

Digitizer, PC…

• VISION : DB25-S Buchse
• Kabel : DB25-P Stift

Pin No Circuit Description

1 …… Protective Ground
2 TX Transmitted Data
3 RX Received Data
4 RTS Request to Send
5 CTS Clear to Send
6 DSR Data Set Ready
7 Sig. GND Signal Ground (Common) Return)
8 DCD Received Line Signal Detector
9 - (Reserved for Data Set Testing)

10 - (Reserved for Data Set Testing)
11 - Unassigned
12 DCD2 Sec. Rec'd Line Sig. Detector
13 CTS2 Sec. Clear to Send
14 TX2 Secondary Transmission Data
15 DB Transmission Signal Element Timing (DCE Source)
16 SBB RX2 Secondary Received Data
17 DD Receiver Signal Element Timing (DCE Source)
18 - Unassigned
19 RTS2 Secondary Request to Send
20 DTR Data Terminal Ready
21 CG Signal Quality Detector
22 RI Ring Indicator
23 CH/CI Data Signal Rate Selector (DTE/DCE Source)
24 DA Transmit Signal Element Timing (DTE Source)
25 - Unassigned
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1.H Installation der Monitore

Um eine übermäßige Erhitzung des Monitors zu vermeiden, achten Sie bitte darauf
daß die Ventilationsöffnungen des Gerätes frei zugänglich sind.
Der Monitor darf weder in der Nähe einer Hitzequelle noch nahe eines
Gegenstandes, der die Ventilationsöffnungen blockieren könnte, aufgestellt werden.

Generell
• Wenn das Monitorbild unzufriedenstellend ist, vergewissern Sie sich bitte, daß die

entsprechenden Knöpfe und Schalter in der richtigen Position sind
• Der Monitor kann nur von geschultem Fachpersonal gewartet werden

Kontrast

Helligkeit

Bildvertikalposition

Bildhorizontalposition

Bildgröße

Bildhöhe

Ein - AUS-Schalter

Technische Spezifikation
Bildröhre :

Ultra VGA 14”,
Pixelgröße 0,28mm,
Darstellungsbereich 250x187 mm

Buchstaben Matrix : max. 9x16

Frequenzbandbreite : 65 MHz

Video-Eingang:
15 Pin analog D-Steckverbinder

Horizontal-Frequenz :
31.5/37.8/49.09/49.3 MHz

Vertikal-Frequenz : 50-100 MHz

Spannungsversorgung :
90 - 264 VAC, 50/60Hz, geschaltet

Gewicht : 11 kg

Abmessungen :
356 x 348 x 380 (B x H x T)
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HELPALT

1.I Systeminstallation (Kaltstart)

Um einen Software-Reset durchzuführen:
Drücken Sie gleichzeitig die Tasten “ALT” und “Help” auf der
Spezialtasten-Tastatur und schalten sie das Pult aus und
wieder an, wahrend sie die beiden Tasten gedrückt halten.


